Kontinuität und Wandel von Geschlechterungleichheiten in Ausbildungs- und Berufsverläufen. Zwischenbericht zu Handen des Schweizerischen Nationalfonds by Maihofer, Andrea et al.








Kontinuität und Wandel von Geschlechterungleichheiten in Ausbildungs-
und Berufsverläufen. Zwischenbericht zu Handen des Schweizerischen
Nationalfonds
Maihofer, Andrea; Bergman, Manfred M; Huber, Eveline; Hupka-Brunner, Sandra; Kanji, Shireen;
Samuel, Robin; Schwiter, Karin; Wehner, Nina
Abstract: Unspecified




Maihofer, Andrea; Bergman, Manfred M; Huber, Eveline; Hupka-Brunner, Sandra; Kanji, Shireen;
Samuel, Robin; Schwiter, Karin; Wehner, Nina (2012). Kontinuität und Wandel von Geschlechterun-
gleichheiten in Ausbildungs- und Berufsverläufen. Zwischenbericht zu Handen des Schweizerischen Na-



































Ziel' unseres' Projekts' ist' es,' Wandel' und' Persistenz' von' Geschlechterungleichheiten' in' AusbildungsC' und'
Berufsverläufen'junger'Erwachsener'zu'erklären.'Zwei'miteinander'verbundene'Forschungsfragen'stehen'dabei'
im' Zentrum:' Wie$ gestalten$ sich$ gegenwärtig$ geschlechtsspezifische$ Ausbildungs7$ und$ Berufsverläufe$ junger$














•' Trotz' der' starken' Unterschiede' der' postobligatorischen' BildungsC' und' Erwerbsverläufe' zwischen' den'
Geschlechtern'sind'die'ErwerbsC'und'die'Studierquote'nach'sieben'Jahren'identisch:'gut'40%'der'jungen'Männer'










•' Bei' den'Befragten'mit' geschlechtsuntypischen'Berufsverläufen' finden'wir' das'Muster,' sich' innerhalb' ihres'
untypischen'Berufsfeldes' eine' geschlechtertypische' „Nische“' zu' suchen'–' so' zum'Beispiel' die'Mitarbeiterin' in'
einer'Metallbearbeitungsfirma,' die' hauptsächlich' Sekretariatsarbeiten' erledigt.' Diese' Beobachtung' deutet' daC
rauf'hin,'dass'die'horizontale'berufliche'Segregation'weit'stärker'ausgeprägt'ist,'als'sie'bisher'statistisch'ausgeC
wiesen'werden'konnte.''
•' Überdies' bestätigt' sich' unsere' Annahme,' dass' bei' Berufseinmündungsprozessen' nicht' einzelne' Faktoren'
oder' Momente' ausschlaggebend' sind,' sondern' Berufsverläufe' als' langfristige' Prozesse' verstanden' werden'
müssen.' Junge'Menschen'erhalten' fortlaufend'Rückmeldungen'von'Schule,'Peers'und'Elternhaus'und'bekomC




genau'dieses' Zusammenwirken' von' Positivfeedbacks' durch' relevante' Personen'und' Institutionen' für' die'AusC
bildung' einer' ‚habituellen' Sicherheit‘' in' einem' geschlechtsuntypischen' Berufsfeld' von' entscheidender' BedeuC
tung'ist.'
•' Zentral'erscheint'uns'darüber'hinaus'der'Befund,'dass'Familiengründung'und'Elternschaft'selbst'bei'Männern'





einem' letzten,' zusammenfassenden'MixedCMethodsCArtikel' die' Verbindungen'der' bisherigen'Arbeiten' explizit'
dargestellt' werden.' Neben' einer' Transferveranstaltung'mit' Fachleuten' aus' der' Gleichstellungspraxis' im' FrühC
sommer'2012'ist'eine'wissenschaftliche'Abschlusstagung'im'November'2012'in'Planung.'
